
Die Agentur für Arbeit berichtet:

März: In unserer Region ist eine 
Menge los!

Kaum ist der Winter verschwunden, füllt 
sich der Veranstaltungskalender wieder. 
Auch in Sachen Berufsorientierung und 
beruflicher Beratung haben die kommen-
den Wochen bis zum Osterfest Einiges 
zu bieten. Los geht es am 11. März. Auf 
dem fünften Karrieretag der „Jobwoche“ 
gibt es eine große Bandbreite an Kieler 
Betriebe, die ihre Arbeits-, Ausbildungs- 
und Weiterbildungsangebote offerieren. 
Auch die Agentur für Arbeit Kiel ist vor 
Ort. Wir unterstützen bei der Suche nach 
einem neuen Job, Ausbildung oder Studi-
um oder bei Fragen rund um das Thema 
Qualifizierung. Unser gemeinsamer Ar-
beitgeber-Service wird die Messe zudem 
im Rahmen der Netzwerkarbeit mit den 

Betrieben nutzen. Nur wenige Tage spä-
ter ist die „vocatium“. Am 17. und 18. 
März stehen vor allem Jugendliche mit 
Praktikums-, Ausbildungs- und Studien-
wünschen in der Kieler Wunderino-Arena 
im Fokus. Auch hier ist die Agentur für 
Arbeit mit einem eigenen Stand vertre-
ten. Die „vocatium“ ist in die „Woche der 
Ausbildung“ eingebettet, die vom 16. 
bis 20. März stattfindet. Mitarbeiter des 
gemeinsamen Arbeitgeber-Services wer-
den in der Aktionswoche um zusätzliche 
Ausbildungsplätze werben, aber auch 
für die Jugendlichen gibt es ein buntes 
Programm. Mehr dazu auf www.arbeits-
agentur.de/Kiel unter dem Reiter „Mes-
sen und Veranstaltungen“.

Woche der Ausbildung 2026: Ohne 
Ausbildungsplätze geht es nicht!

Die eigenen Auszubildenden von heute sind 
die Fachkräfte von morgen. Was floskelhaft 
klingt, nimmt vor dem Hintergrund der de-
mographischen Entwicklung immer mehr 
an Fahrt auf.  Fakt ist, dass im Kreis Plön 
schon heute mehr als 25 Prozent der sozi-
alversicherungspflichtigen Beschäftigten 
älter als 55 Jahre sind.
Diese Menschen werden spätestens in zehn 
Jahren vom Arbeitsmarkt verschwunden 
sein. Gleichzeitig sind 16,5 Prozent der im 
Kreis Plön rund 3.000 gemeldeten arbeits-
losen Menschen ohne Ausbildung. Dieser 
Anteil sollte auch im Sinne der Anforde-
rungen, die durch den Wandel in der Ar-
beitswelt anstehen, möglichst verringert 
werden. Die Agentur für Arbeit und das 
Jobcenter können im Falle der Arbeitslosig-

keit mit entsprechenden Qualifizierungsan-
geboten nachsteuern. Das wird auch seit 
dem Herbst 2025 intensiv verfolgt. Jede 
notwendige Weiterbildung eines arbeitslo-
sen Menschen im Kreis Plön aber auch bei 
Beschäftigten in den Betrieben wird finan-
ziell unterstützt. Wichtiger ist es jedoch, viel 
früher anzusetzen.
„Ich bitte die Betriebe im Kreis Plön, uns 
ihre freien Ausbildungsplätze zu melden“, 
so Hans-Martin Rump, Leiter der auch für 
den Kreis zuständigen Agentur für Arbeit 
in Kiel. „Wer selbst ausbildet, verschafft sich 
einen nicht zu unterschätzenden Wettbe-
werbsvorteil gegenüber der Konkurrenz 
und trägt zur Fachkräftesicherung bei. Eine 
qualifizierte Ausbildung ist immer noch der 
beste Schutz vor Arbeitslosigkeit.“

Liebe Leserinnen und Leser,
passend zum Start in das Frühjahr 
haben wir für Sie einen bunten 
Strauß an Angeboten zusam-
mengestellt. Es ist im März eine 
Menge in unserer Region los. 
Wenn Sie sich von dem einen 
oder Angebot locken oder sich 
inspirieren lassen, würde es mich 
sehr freuen. Ob Berufswahl, Job-
suche oder Fragen zur Weiterbil-
dung, wer sich gern informieren 
und kurz beraten möchte, sollte 
sich den 11. März im Kalender 
anstreichen. Dann ist auch die 
Agentur für Arbeit Kiel auf der 
Messe der ‚Jobwoche‘ am Ost-
seekai in Kiel vertreten. Eine 
Woche später stehen Jugendli-
che im Fokus, die auf der Suche 
nach Praktikum, Ausbildung oder 
Studium sind. Die „vocatium“ 
macht Station am 17. und 18. 
März in der Wunderino-Arena in 
Kiel – und auch wir als Agentur 
für Arbeit sind mit unseren Be-
raterinnen und Beratern vor Ort. 
Doch das ist noch nicht alles. 
Alle guten Dinge sind drei. Die 
‚Woche der Ausbildung‘ findet 
mit unterschiedlichen Angebo-
ten vom 16. bis 20. März statt. 
Schauen Sie gern auf unsere 
Homepage unter www.arbeits-
agentur.de/kiel und picken sich 
die für Sie interessante Veranstal-

tung heraus. Ausbildung ist uns 
wichtig. Sie ist immer noch der 
beste Schutz vor Arbeitslosigkeit. 
Deshalb werden wir in der ‚Wo-
che der Ausbildung‘ nicht nur 
die Jugendlichen und ihre Eltern 
abholen. Wir werden auch mit 
unserem gemeinsamen Arbeit-
geberservice im Kreis Plön viele 
Betriebe besuchen. Unser Ziel ist 
es, zusätzliche Praktikums- und 
Ausbildungsplätze einzuwerben. 
Betriebe die heute ausbilden, si-
chern sich ihre Fachkräfte für die 
Zukunft.
Das bringt uns weiter,

Ihr Hans-Martin Rump

Woche der Ausbildung 2026

Azubis gesucht? 
Melden Sie uns 
Ihre Stellen! 
Wir bringen Jugendliche und Ausbil-
dungsplätze zusammen. Kontakt zum 
gemeinsamen Arbeitgeber-Service: 
0800 4 5555 20 (gebührenfrei)

. 

Praktika als Brücke in die Ausbildung
– Jetzt Plätze melden!

Schul-, Wirtschafts- oder Kurzpraktika 
helfen, Jugendlichen erste Eindrücke 
von der Arbeitswelt zu gewinnen und 
geben Betrieben die Möglichkeit, po-
tentielle Bewerber/innen für deren 
Ausbildungsplätze kennenzulernen. 
Die Agenturen für Arbeit im Norden 
unterstützen deshalb die Initiative 
des Landes Schleswig-Holstein, eine 
einheitliche Praktikumsbörse für das 
ganze Land unter www.praktikumsh.
de anzubieten. Auch die Betriebe im 

Kreis Plön sind dazu eingeladen, ihre 
freien Plätze auf der neuen Plattform 
einzustellen. Die Berufsberatung der 
Agentur für Arbeit weist auch in den 
Beratungsgesprächen mit Jugendlichen 
und ihren Eltern auf die Bedeutung von 
Praktika für den Weg in die Ausbildung 
hin. Zum Portfolio der Beratung gehö-
ren dann auch Hinweise auf weiter-
bringende Plattformen. Melden Sie also 
gern auch ihre freien Schnupper-Ar-
beitsplätze in der Praktikumsbörse.

Frauen und Arbeitsmarkt - 
Telefonaktion am 10. März

Wer, beispielsweise nach einer Fa-
milienphase, wieder in den Beruf 
einsteigen möchte, hat Fragen: wie 
stehen jetzt meine Chancen auf dem 
Arbeitsmarkt? Welche berufliche Wei-
terbildung benötige ich für meinen 
Wiedereinstieg und wird diese even-
tuell finanziell unterstützt? Antworten 
auf alle Fragen rund um das Thema 
Wiedereinstieg und die Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf geben die Be-
auftragten für Chancengleichheit am 

Arbeitsmarkt der Jobcenter und der 
Agenturen für Arbeit aus den Kreisen 
Plön, Rendsburg-Eckernförde, Kiel und 
Neumünster.Sie nehmen sich am 10. 
März 2026 von 10:00 – 12:00 Uhr Zeit 
für am Wiedereinstieg ins Berufsleben 
interessierte Frauen.
Für den Kreis Plön können sie bei 
Bianca Hartz (Jobcenter Kreis Plön) 
04522/7646-157 oder Barbara Schütt 
(Agentur für Arbeit Plön und Kiel) unter 
0431/709-1118 anrufen.


